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Rindersafari auf dem Kuhlturhof Eggs

Hohberg-Hofweier (red/klk). Wissenswertes zur Biorin-
derhaltung, Fahrt ins Naturschutzgebiet zur Jungvieh-
weide, Livemelken, Kälberaufzucht und als Abschluss ein
Bauernvesper vom Bufett mit Produkten vom Hof, extra
Kinderprogramm. Das alles gibt es auf dem Erlebnis- und
Kuhlturbauernhof Eggs. Und zwar am Freitag, 20. September, 
von 16.30 – 19.30 Uhr. Kosten einschließlich Essen: Erwachse-
ne: 16 Euro, Kinder von vier bis zwölf Jahren pro Lebensjahr 1
Euro, Kinder bis drei Jahre sind frei. Anmeldungen unter in-
fo@kuhlturbauernhof.de, � 0178 2810495 oder � 07808/ 84 303.

Theaterfahrt nach Ötigheim

Neuried (red/klk). Die Theaterfahrt nach Ötigheim am Sonn-
tag, 25. August, findet statt. Das teilt die Laienspielgruppe 
Dundenheim mit. Die Abfahrt zum Theaterstück »Münch-
hausen« ist um 12 Uhr an der Lindenfeldhalle Dundenheim.
Wer die Fahrt noch nicht bezahlt hat, sollte dies umgehend
bei Sabine Rudolf (� 07807/959 279) tun (Mitglieder 40 Euro,
Nicht-Mitglieder 48 Euro).

Kurz und bündig

Wie jedes Jahr  trafen
sich am Freitag über 100
Mitglieder der Velo Solex
IG Deutschland, diesmal 
beim Schützenhaus in
Goldscheuer, zu ihrer 
jährlichen Ausfahrt.
Organisiert worden ist es
von Neuried aus.

Neuried (df). Die Velo So-
lex Interessengemeinschaft
Deutschland wurde 1990 ge-
gründet und hat seither mit 
dem »Nasenwärmer« auch ei-
ne eigene Informationsschrift.
Das wichtigste Medium ist heu-
te das Internet, bei dem  unter 
SOS Solex über 1000 Nutzer ge-
meldet sind. 

Mehrere Mitglieder laden 
jährlich zu Ausfahrten ein, 
so auch der Altenheimer Rai-
mund Fautz und der Dunden-

heimer Patrick Fritsch. Fautz
wünschte allen schöne Stun-
den in Neuried, zunächst beim 
Grillfest am Freitagabend, 
wo man in gemütlicher Run-
de beisammensaß. Am Sams-
tag startete man am Morgen 
zu einer Ausfahrt über 70 Ki-
lometer Länge ins Kinzig- und
Nordrachtal – von Altenheim 
aus. Mit der Glocke läutete Rai-
mund Fautz den Start ein und 
wünschte eine schöne Fahrt.

In Gengenbach stellte man 
die Solexe zu einer imposan-
ten Parade vor dem Rathaus
auf und legte eine Kaffeepause 
ein. Der Tag endete mit einem 
gemütlichen Beisammensein. 
Am Sonntag startete man zur 
Fahrt ins Elsass – etwa 90 Ki-
lometer über die Pierre-Pflim-
lin-Brücke Richtung Obernai
und wieder zurück nach Al-
tenheim. Neben dieser Baden-

Elsass-Doppelausfahrt gibt 
es noch weitere solche Aus-
fahrten wie die Münsterland-
Ausfahrt, der Bonn-Rhein-
Sieg-Treff, die Ausfahrt am 
Aachener Westzipfel, die Äp-
pelwoiTour im hessischen
Raum, das Oldtimertreffen
Korschenbroich, die Dreilän-
derausfahrt in Birgden oder
die Jolly Velo Solex Tour Karls-
ruhe. 

Aus Europa

Alle diese Ausfahrten die-
nen der Kameradschaftspflege
auch über die Grenzen hinweg. 
So waren bei diesen beiden 
Ausfahrten wieder Teilneh-
mer aus Belgien, Holland, der
Schweiz, Frankreich, insbe-
sondere aus dem Elsass, dabei,
so Kahty Bertrand aus Ober-
hoffen und ihr Cousin Jacky 
König, der Mechaniker der So-

lexfreunde Hagenau, die gut 
vertreten waren. Aus Hom-
burg im Saarland waren Mi-
chael Sauer, aus Augsburg An-
neliese und Wolfgang Meier, 
aus Lauf bei Nürnberg Ulrich 
Janke und aus Tenincen Oskar 
Fruh gekommen.

Das Anliegen der IG ist es,
so Raimund Fautz, noch mehr 
Besitzer zu ermutigen, die 
noch Solexe im Keller, Schup-
pen, Schopf oder Speicher ha-
ben, diese wieder in Gang zu
bringen und mitzumachen.
Diese sparsamen 49 Kubikzen-
timetermotörchen verbrau-
chen auf 100 Kilometer nur et-
wa einen Liter Sprit-Mischung.
Es sei eine französische Kultur,
die in der Mitte der 60er-Jah-
ren des letzten Jahrhunderts
zu uns kam. Franzosen nennen
das Gefährt das »Fahrrad, das
alleine fährt«. 

Spaß mit dem »Fahrrad, das alleine fährt«
Die Velo Solex IG Deutschland hatte in Goldscheuer und Altenheim ihr Treffen ausgerichtet

Die Velo Solex Freunde auf Ausfahrt – vorne mit gelber Weste fährt Raimund Fautz. Foto: Dieter Fink

Das Vater-und-Kind-Zel-
ten im Diersburger Hin-
tertal war dieses Jahr
ein echtes Abenteuer:
Über dem Tal entlud sich
am Abend ein Gewitter.

VON KLAUS KRÜGER

Hohberg-Diersburg. Am 
Abend war im Hintertal schon 
das meiste erledigt: Die Wie-
se vom Jugendtreff hoch Rich-
tung Burgruine war übersät 
mit Zelten, und Väter wie Kin-
der stärkten sich erst mal am 
Grillgut, das es an mehreren
Grillstationen gab.

Zeit, anzukommen, Hallo 
zu sagen und ins Gespräch zu
finden. 20 Jahre etwa gibt es
dieses Ereignis im Ferienpro-
gramm nun schon, wie Car-
lo Seger, der zweite Vorsitzen-
de der Schräckslizunft, uns auf 
unsere Frage sagte.

Stabile Zahlen

Und es hätte immer sta-
bile Zahlen; will heißen,
die Zahl der Teilnehmer ist
jedes Jahr gleich und liegt 
bei etwa 70 (bis 80) Vätern
mit Kindern. Möglicher-
weise waren es an diesem 
Freitag nicht ganz so vie-
le, möglicherweise ka-
men aber noch Nachzüg-
ler. »Väter und Kinder 
können auch ohne An-
meldung kommen«, sag-
te Seger.

20 Schräcksli waren 
als Helfer im Einsatz, man
be diesen Termin auf den Feri-
enanfang gelegt, um ein nettes
und entspanntes Miteinander 
zu pflegen – und den Kindern
Spaß zu bereiten. Das Pro-
gramm ist so einfach wie span-
nend: gemeinsames Abend-

eine spaßige Olympiade an
zehn Stationen (seit 2018) ein-
schließlich Torwandschießen,
davor gab es die Nachtwande-
rung. Danach Hock am Feu-
er, so lange, wie jeder mag. Zu 
lange sollte es aber auch nicht 
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enn um

Uhr ist 
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nd nicht 
hr viel
äter die

Abreise. Die
frühe Stunde hat ihren Hinter-
grund: An diesem Morgen rü-
cken die Räbdroll und ande-
ren Schräcksliabteilungen an, 
um alles für das Beachvolley-
ballturnier aufzubauen, das

den Samstag über läuft. »Mit 
dem Wetter hatten wir fast im-
mer Glück«, sagte Carlo Se-
ger noch zu uns. Am späteren
Abend schien dieses Glück die
Schräcksli und ihre Gäste ver-
lassen zu haben – ein Gewit-
ter braute sich über dem Hin-
tertal zusammen. Allerdings
nicht allzu heftig und nicht all-
zu lang – und Regen fiel auch
nicht allzu viel. So blieben die
Zelte aufgebaut in dieser Nacht
– und der Spaß konnte weiter-
gehen.

Spannendes Zelten im Hintertal
Ferienprogramm der Schräckslizunft am Jugendtreff Diersburg / Viel Spaß bei der Olympiade

Erst mal stärken: Zahlreiche Grills (kleines
Bild) versorgten die Teilnehmer. Im Hinter-
grund oben ein Teil der Zelte in Sichtweite
der Burgruine. Fotos: Klaus Krüger

Die Fraktion der Freien 
Wähler Hohberg (FWH) 
möchte einen Bürger-
bus einrichten. So sei
es allen Bürgerinnen 
und Bürgern möglich,
alle drei Ortsteile zu 
besuchen.

VON KLAUS KRÜGER

Hohberg. In der letzten 
Sitzung des Gemeinderats vor 
den Ferien stellte Marco Gut-
mann für die Fraktion der 
Freien Wähler den Antrag, 
einen Bürgerbus einzurich-
ten. Das sei vor allem für äl-
tere Bürgerinnen und Bürger
wichtig, um alle drei Ortsteile
Hohbergs zu besuchen. 

Viele Angebote des tägli-
chen Lebens wie das Gesun-
heitszentrum mit Apotheke,
das Seniorenzentrum, Einzel-
handel, Banken und der Wo-
chenmarkt seien in Hofweier 
zentralisiert – für Menschen 
aus den anderen beiden Orts-
teilen ohne Auto ein Problem.

Auch das gesellschaftliche 
Zusammenleben leide, wenn 
die Bürgerinnen und Bürger 
nicht mobil seien.

Bei den Veranstaltungen
zur Kommunalwahl und an-
deren seien diese Probleme 
auch angesprochen und mas-
siv beanstandet worden.

Die Lösung für diese Prob-
lem sei der Bürgerbus, er ge-
währleiste die Grundversor-
gung für alle Bürgerinnen 
und Bürger. Die FWH bean-
tragten in der Sitzung, ihn 
einzurichten und dazu eine 
Beratung darüber auf die Ta-
gesordnung des Gemeinde-
rats zu setzen.

Mit Ehrenamtlichen

Der Antrag wörtlich: »Ein 
Bürgerbus mit ehrenamtli-
chen Fahrern kann kleinräu-
mig, mit kurzen und wohn-
ortnahen Haltestellen im
Linienverkehr der demogra-
fischen Entwicklung positiv
entgegenwirken.« 

Thomas Schaub (CDU) 
sagte, beim Bürgerbus müs-
se man prüfen: »Ist es uns
wert? Ist der Bedarf da?« Er
selbst fand, es sei ein richti-
ger Weg, das zu prüfen. Und
Dieter Feld (FWH) regte an,
die Erfahrungen anderer Ge-
meinden mit Bürgerbus abzu-
rufen.

Ein Bürgerbus soll 
Hohberg verbinden
Freie Wähler Hohberg stellen entsprechenden Antrag
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Bürgerbusse gibt es schon – etwa in der Gemeinde Möser im 
Jerichower Land.   Foto: Peter Förster/dpa
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